








"Die Weidenkätzchen" werden von einem imaginären Naturliebhaber über ihre
frühlingshafte Entstehung aus dem harten winterlichen  Weidenholz befragt.
Der Vortrag soll hier wie ein Dialog gestaltet werden, wobei ein wirkliches
Staunen über diese wunderbare Verwandlung deutlich werden soll.
In dem Lied "Ohne Geige" werden in einem fantasievollen, fast kindlich 
anmutenden Monolog die Freuden, aber auch die Schwierigkeiten künstlerischer
Arbeit reflektiert.
"Herr Winter, geh hinter!" ist eine Absage an den Winter. Frühlingshafte
Bilder und Laute werden heraufbeschworen. Eine Einsingübung der Sopranistin
Nicolle Cassel bei einer Probe hatte mich zur Wahl dieses Gedichtes angeregt.
Die textliche Umschreibung der Vogel-Laute kann variiert werden, nicht aber das
rhythmische Gefüge im Zusammenspiel mit der Violine.
Die Lieder können einzeln, auch in beliebiger Kombination aufgeführt werden.
Soll der kleine Zyklus vollständig erklingen, empfiehlt es sich, "Herr Winter" an 
den Schluss zu stellen.
UA:    42. Cottbuser Musikherbst 2015     Nicolle Cassel (Sopran)
                                                                   Steffen Gaitzsch (Violine)
Gesamt-Spieldauer: etwa 10 Min.
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wie aus grau er Sei de, wie aus grau em Samt! O ihr Sil ber kätz chen,
7
sagt mir doch, ihr Schätz chen, sagt, wo her ihr stammt.
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"Wol len's gern dir sa gen. Wir sind aus ge schla gen
etwas bewegt
q = 13217

































drin ge schla fen, Lie ber, in tief tie fem Traum."
lento25
f





dem Holz, dem har ten, war, ihr wei chen, zar ten,
meno mosso
36
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eu er Nacht quar tier?
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wa ren wir noch nicht, wie wir jetzt im Klei de blühn von Samt und
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sul pont.                                      ord.
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O ihr Sil ber kätz chen, ja, nun weiß, ihr Schätz chen, ja, nun weiß, ihr
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Gei ge ha ben, so ganz für mich al lein, da spielt ich all mei ne
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gei gen heißt, was
immer leidenschaftlicher
gei gen heißt, ihr habt wohl flin ke Fin ger, doch
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nicht den hei li gen Geist, doch nicht den hei li gen Geist. Ich
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hö re die Wel ten sin gen, ich hö re die Wel ten
h. = 6041
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sin gen, wenn er mein Haupt durch weht,
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bin nur ein ar mer Po et.
































drri da i da drri da i da rib dib drib dib rib dib drib dib drrrr rib dib drib dib drrrr
acc.15






















zirb da da wi da wi da wi zirb da da wi da wi da wi di wa da wa
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da rrrrrrrrr di a ba di dil ja di ba di ri a ba
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f
da rib da rib da rib da ja Herr Win ter geh hin ter, der
45
mf
Früh ling kommt bald, der Früh ling kommt bald!
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Drrrrr du ib Drrrrr du ib dib dil ja dib, dil ja dib dil ja di bib
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Eis ist ge schwom men, die Blüm lein sind kom men undgrün wird derWald.
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Ri du ib drri du ib wi da wi da wi da wi da drrrrr du ib
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wi da wi da wih da wi da zirb da da wi da wi da wi zirb da
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da wi da wi da wi di wa di ba da rrrrrrrrr di
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Win ter geh hin ter, deinReich ist vor bei. Die Vö ge lein al le, mit
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ju beln dem Schal le ver
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du ib drui du ib wi da wi da wi da wi da zirb da
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da wi da wi da wi zirb da da wi da wi da wi drr du ib drr du ib
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drrr ab di ra be di da be di drrr di drrr di di wi di wi dib di
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ra ba di la ba di la ba di ra ba di ra ba di la ba di la ba di ra ba di ra di ra di da
rit. etwas breit
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